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Drucksache 505 


Kleine Anfrage 58 

der Fraktion der FDP 


betr. GmbFI,- Mäntel in der Hand des Bundes 


Nach der Antwort des Herrn Bundesministers der Finanzen 
auf die Kleine Anfrage 54 der Abgeordneten Dr. Atzenroth, 
Dr.-Ing. Drechsel und Genossen - Drucksachen 457, 490 - will 
der Herr Bundesminister der Finanzen, um gegebenenfalls Kosten 
für Neugründungen zu vermeiden, den Mantel der Verwaltungs- 
und Finanzierungs-GmbH., Köln, in seiner Hand behalten und die 
Gesellschaft nicht im Handelsregister löschen lassen. 

Wir fragen aus diesem Grunde die Bundesregierung: 

1. Befinden sich in den Händen des Bundes noch andere Mäntel 
als der Mantel der Verwaltungs- und Finanzierungs-GmbH., Köln? 

2. Die Gründung von Wirtschaftsunternehmen und die Beteiligung 
an solchen setzen eine ordnungsmäßige Bewilligung der dafür 
erforderlichen Mittel durch das Parlament voraus (siehe Viaion: 
Haushalts recht, S. 301 Ziff. 8). Bei Inanspruchnahme der Mäntel 
werden zwar Kosten für Neugründungen vermieden; es besteht 
aber die Gefahr, daß die Kontrolle des Parlaments nicht wirk- 
sam wird. Ist aus diesem Grunde die Bundesregierung bereit, 
vor der Verwendung der Mäntel die Zustimmung des Bundes- 
tages und des Bundesrates einzuholen? 

3. Welche Kosten sind der Verwaltungs- und Finanzierungs-GmbH. 
aus dem Plan der Errichtung einer Bank für Bun^desunternehmen 
entstanden? 

4. Welcher Mantel ist für die Übernahme der Abwicklung des 
Amerika-Geschäftes (STEG -Abwicklung) verwendet worden? Ist 
dieser Mantel in dem Verzeichnis der Beteiligungen des Bundes 
aufgeführt worden (Allgemeine Vorbemerkungen zum Bundes- 
haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1954)? Wenn nein, aus 
welchem Grunde ist es nicht geschehen? 


Bonn, den 5. Mai 1954 


Dr. Atzenroth 

Dr. Mende und Fraktion 
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